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Wirksamkeit öffentlicher Fördermaßnahmen - IKOR-Projekt 
im Auftrag des BMWI bei der KfW 
IKOR pilotiert innovativen Modellansatz „wirksames Fördercontrolling“ 

Hamburg, 18.10.2013. IKOR hat mit ihrem Partner evers & jung die Ausschreibung des Bun-
deswirtschaftministeriums zum „Pilot Steuerung Förderbanken“ gewonnen. Dabei wird seit 
01.10.2013 ein innovativer Modellansatz zur Bewertung öffentlicher Fördermaßnahmen für 
den Praxiseinsatz validiert. Über die Grenzen des Ministeriums hinaus weckt die Aussicht auf 
wirksame Werkzeuge zum Fördercontrolling großes Interesse. 

Erreichen öffentliche Fördermaßnahmen eigentlich die geplanten Zielsetzungen? Wie schneiden 
verschiedene Programme jeweils im Vergleich zueinander ab? Gibt es Maßnahmen, die erfolgrei-
cher sind als andere? Antworten auf diese Fragen soll das Projekt „Pilot Steuerung Förderbanken“ 
liefern, das die IKOR Financials GmbH und die evers & jung GmbH (Hamburg) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWI) seit dem 01.10.2013 durchführen. 

Dazu werden bis zum 30.09.2014 ausgewählte Kreditprogramme der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) herangezogen und die Eignung des Modells für den Kunden unter seinen produktionsna-
hen Bedingungen untersucht. Das Pilotprojekt umfasst weiter die Entwicklung eines systemge-
stützten Reportings, das für Antworten zu Wirksamkeit und für Vergleiche geeignet ist, und das 
BMWI in die Lage versetzt, einen produktiven Dialog über qualitative Aspekte der Steuerung von 
Förderung zu führen. 

Weitreichendes Interesse am Pilotprojekt 

Bei den Förderbanken wie ihrem Verband VÖB sowie den Bundes- und Landesministerien erzeugt 
das Pilotprojekt des BMWI großes Interesse. Das Thema eines wirksamen und an Ergebnissen ori-
entierten Fördercontrollings steht seit langem auf der Agenda. „Erweist sich die Adaption des An-
satzes als geeignet für die Bedingungen beim BMWI und der KfW, erhalten diese ein gemeinsames 
Verständnis und eine höhere Transparenz über Subventionselemente, Fördereffizienz und Förder-
leistung“, erläutert Michael Greulich-Portmann, Bereichsleiter Public Sector bei IKOR und Leiter 
des Projekts. „Das schafft die Voraussetzungen, um erforderliche Maßnahmen im Sinne eines ech-
ten Fördermittelmanagements zu ergreifen. Mit anderen Worten: Wirksames Controlling von För-
dermitteln wird möglich.“ 

Praxiseinsatz eines innovativen Modells 

Theoretische Grundlage bildet ein neuer Modellansatz von Dr. Matthias Kollatz-Ahnen, ehemali-
ger Vizepräsident der Europäischen Investitionsbank. Die Grundideen dazu entwickelte er bereits 
Anfang 2012 für die Strategietage Fördergeschäft von IKOR. Es handelt sich um eine umfassende 
Berechnungsmethodik, die auf verständliche und nachvollziehbare Art und Weise die von den öf-
fentlichen Händen vergebenen Förderungen in den verschiedenen Formen –Zuschüsse, Darlehen 
oder Steuererleichterungen- näher bestimmt, so dass sie insbesondere bezüglich des Inputs, z.B. 
Budgetbelastung, miteinander verglichen werden können. 



 

 

PM „BMWI-Projekt Fördercontrolling“, 18.10.2013 

 
PM_BMWI-Auftrag_20131017.docx, 17.10.2013 
© IKOR Management- und Systemberatung GmbH / Autor: Melanie Rinollo Seite 1 von 3 

 

Pilotsystem konform mit neuen Berichtsanforderungen 

„Ein großer Vorteil des Pilotsystems wird sein, dass bereits den Berichtsanforderungen der neuen 
EU-Förderperiode entsprochen werden kann. Die EU verlangt nämlich künftig Auskunft zu den In-
dikatoren Hebelwirkung, Zielerreichung und Förderbarwert“, erklärt Dr. Arnd Geldermann, der 
als Bereichsleiter Business Intelligence die systemtechnische Umsetzung verantwortet. 

In der ersten Phase des Projekts werden die Anforderungen für die Berechnung des Förderbar-
wertes, des ausgelösten Investitionsvolumens sowie des erreichten Zielerreichungsgrades für den 
Praxisbetrieb definiert und in den systemtechnischen Pilotansatz überführt. Die zweite Projekt-
phase beinhaltet die Modellvalidierung, den Vergleich verschiedener Varianten der Parametrisie-
rung und Untersuchung geeigneter Reportings. Technische Grundlage der Datenaufbereitung ist 
ein Data Warehouse von SAP®. 
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IKOR 

IKOR verknüpft seit mehr als 15 Jahren das Insider-Wissen um branchenspezifische Prozesse mit 
den Anforderungen der IT. Wir stehen für Ideen, Konzepte und Realisierungen von Branchenken-
nern für die Branche. 
Seit der Unternehmensgründung gehört die Abwicklung öffentlicher Fördermaßnahmen zu unse-
rem Kernbereich. Wir sind vertraut mit den beteiligten Institutionen von Ministerien über Fach-
behörden hin zu Förderbanken. Unsere Kunden im Public Sector profitieren von IKOR-
Mitarbeitern, die aufgrund des persönlichen Hintergrunds Verwaltungsexpertise aufweisen. Wir 
bieten die institutionsübergreifende Analyse, Bewertung und Optimierung von Geschäftsprozes-
sen sowie zukunftsfähige Technologien und Methodiken, wie elektronisches Fördermittelmana-
gement und Fördercontrolling. 
1997 von mehreren SAP-Experten gegründet, ist in der IKOR Management- und Systemberatung 
GmbH der Bereich der Industriekunden angesiedelt. In der IKOR Products GmbH bündelt IKOR seit 
2000 ihre Produktentwicklung. 2002 gegründet, konzentriert IKOR Financials das Dienstleistungs-
angebot rund um Financial Services.  
Zu unseren Auftraggebern gehören neben zahlreichen Firmen aus dem Finanzdienstleistungssek-
tor, der Industrie und dem Dienstleistungssektor diverse Förderbanken sowie Bundes- und Lan-
desministerien. 
IKOR ist SAP Service Partner und hat von der SAP AG die Validated Expertise in der Kategorie 
Banking bescheinigt bekommen. 

 
IKOR engram 
IKOR ist ein Unternehmen der Gruppe IKOR engram, zusammen sind IKOR und engram „Ihr ganz 
persönlicher Ver-Mehrwerter“. IKOR, der SAP-Backend-Profi mit branchenspezifischer Kompetenz 
um Geschäftsprozesse, und engram, der Multichannel-Frontend-Profi mit innovativen Produkt-
ideen, verknüpfen dabei ihre Leistungen für ganzheitliche Front-to-Backend-Business-Lösungen. 
150 Mitarbeiter beweisen dies täglich in anspruchsvollen Projekten bei unseren Kunden. IKOR 
engram ist an den Standorten Bremen, Hamburg, Jena und Oberhausen vertreten. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Stefanie Hahn | Kommunikation IKOR engram| engram GmbH 
Konsul-Smidt-Straße 8r | 28217 Bremen | Tel.: +49 421-620298-847 | Fax: +49 421-620298-999  
Mobil + 49 162-109 81 12 | stefanie.hahn@ikor-engram.de | www.ikor-engram.de 


